
4. Nordwestschweizer Suchtsymposium

Zwischen Rausch und 
Isolation: Sexualität, 
Substanzen und Sucht
Dienstag, 1. April 2025 |  Technopark Brugg

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Interessierte

Chemsex und exzessiver Pornokonsum stehen im Fokus des 
4. Nordwestschweizer Suchtsymposiums.

Welche Parallelen zwischen Chemsex und exzessivem Porno-
konsum gibt es – und wo liegen die Unterschiede? Während 
Chemsex beispielsweise nach intensivierten Erlebnissen strebt 
und oft in Gemeinschaft stattfindet, führt exzessiver Porno-
konsum nicht selten in Isolation und Abhängigkeit.

Was unterscheidet Lust von Sucht? Wie lässt sich der Übergang 
von Genuss zu Abhängigkeit erkennen? Welche Präventions- 
und Therapieansätze sind wirkungsvoll? Und wie können wir 
Sex- und Pornosüchtige dabei unterstützen, das Ausleben ihrer 
sexuellen Bedürfnisse und ihren Substanzkonsum besser zu 
kontrollieren?

Entlang dieser Fragen beleuchten die Experten in ihren Vor - 
trägen die Phänomene Chemsex und exzessiver Pornokonsum. 
Mit anschaulichen Beispielen aus der suchtpsychiatrischen  
Praxis ergänzen sie aktuelle Erkenntnisse aus der Forschung.

Auf Ihre Teilnahme freuen sich

Veranstaltungsort

Online oder vor Ort: 
Technopark Brugg, Foyer Aula, 
Badenerstrasse 13, 5200 Brugg

Kosten

Die Veranstaltung ist für alle Teilnehmenden 
kostenlos.

Anmeldung

Bis 24. März 2025 über diesen Link anmelden.

Der Teams-Link zur Veranstaltung wird Ihnen
nach der Anmeldung per E-Mail zugeschickt.

Credit Points

Die Veranstaltung wird von der SGPP und der
SSAM mit 2 Credits anerkannt.

Programm

13.30 Uhr Empfang

14.00 Uhr Begrüssung – Dr. med. Eva-Maria 
Pichler und PD Dr. med. Marc Vogel

14.10 Uhr Chemsex: Intensität, 
Gemeinschaft und Risiko
Dr. med. Martin Viehweger, Facharzt 
für Allgemeinmedizin, Infektiologie, 
Praxis Berlin und Zürich

15.15 Uhr Pause

15.45 Uhr Pornosucht: Einsamkeit im 
digitalen Rausch
lic. phil. Renanto Poespodihardjo, 
Leitender Psychologe, UPK Basel

16.45 Uhr Ende

PD Dr. med. Marc Vogel
Chefarzt, Zentrum für
Abhängigkeitserkrankungen,
UPK Basel

Prof. Dr. med. Undine Lang
Direktorin Klinik für Erwachsene
UPK Basel

Dr. med. Eva-Maria Pichler 
Zentrumsleiterin und Chefärztin, 
Zentrum für Abhängigkeitserkran-
kungen, PDAG

Prof. Dr. med. Marc Walter 
Klinikleiter und Chefarzt, Klinik 
für Psychiatrie und Psycho-
therapie, PDAG

Veranstaltungspartner

https://www.pdag.ch/fuer-zuweisendefachpersonen/veranstaltungen-fuer-fachpersonen/4-nordwestschweizer-suchtsymposium

